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(Nr. 2215.) Verordnung über die Abänderung der Verordnung, betreffend den Geſchäfts⸗ 
kreis, die Einrichtung und die Verwaltung der Deutſchen Seewarte, vom 
26. Dezember 1875. Vom 4. Februar 1895. 
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Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
bon Preußen dc. 
verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, auf Grund des F. 4 des Geſetzes, 


betreffend die Deutſche Seewarte vom 9. Januar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 11) 
im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


An die Stelle der §§. 2, 4, 5 und 6 der Verordnung, betreffend 
den Geſchäftskreis, die Einrichtung und die Verwaltung der Deutſchen Seewarte, 
vom 26. Dezember 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 385) treten die folgenden Be— 
ſtimmungen: 
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Die Geſchäfte der Seewarte werden unter der Leitung eines 
Direktors in Abtheilungen verwaltet, deren Gliederung durch den Reichs⸗ 
kanzler Reichs⸗-Marine⸗Amt) erfolgt. 

Zu ihrem Geſchäftsbereich gehören ferner die erforderlichen Agenturen, 
meteorologiſchen Beobachtungsſtationen und Signalſtellen. 


FS. 4. 


Als leitendes Perſonal der Anſtalt ſind dem Direktor der See⸗ 
warte untergeordnet ein Direktionsmitglied und die Abtheilungsvorſtände. 


§. 5. 
Dem Direktor der Seewarte liegt die geſammte Leitung der 


Geſchäfte und die Vertretung der Anſtalt nach außen hin ob. Er 
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trägt die Verantwortlichkeit für die Erfüllung der vorgeſchriebenen 
Thätigkeit der Seewarte. 
Im Uebrigen werden die dienſtlichen Verhältniſſe des Perſonals 
der Seewarte durch eine beſondere Dienſtvorſchrift feſtgeſtellt. 
8. 
Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen weiteren 
Vorſchriften werden vom Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amh) erlaſſen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 4. Februar 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Nr. 2216.) Bekanntmachung über den Beitritt Serbiens und Liechtenſteins zu der am 
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15. April 1893 zu Dresden abgeſchloſſenen internationalen Uebereinkunft, 
betreffend Maßregeln gegen die Cholera. Vom 15. Februar 1895. 


Ul dem 16. Juli beziehungsweiſe 20. September v. J. haben das Königreich 
Serbien und das Fürſtenthum Liechtenſtein dem Auswärtigen Amt ihren Beitritt 
zu der internationalen Uebereinkunft, betreffend Maßregeln gegen die Cholera, 
vom 15. April 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. 1894 S. 343 ff.) erklärt. Dieſem Beitritt 
iſt von ſämmtlichen an der Uebereinkunft betheiligten Staaten zugeſtimmt worden. 


Berlin, den 15. Februar 1895. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Freiherr von Marſchall. 
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